Stettin, 1863. 
Freitag, 12 Januar 
Insertions-Preis: 

für den Raum einer Petitzeile 2 97. 
Juſerate nehmen an 
in Berlin: U, Retemeyer, Breiteſtr. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & 
in Steklin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat.aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt 


Nr. 18 
Morgen⸗Ausgabe 
Abonnemenis-Preis: 


Hier bei der Expedition 2%, 2 bei 
den Königl. Poſtämtern 2 95 10 incl. 
Poſt⸗Auſſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Zeitungsamte für England 3 9, 15 9% für 
Fr inkreich 4 24 89%, für Belgien 2 9, vier⸗ 
teljährl, In Werdau b d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Ko. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Al, 
Vogler, 


ſtſet⸗Zeitung 


und Pörfen-Wachricpten der Ofife. 


Münſter, in dem letzten in Rom abgehaltenen Conſiſtorium zum 
Erzbiſchofe für die Erzdiöceſe Köln ernannt hat. in 
waren den Biſchof Melchers zu Osnabrück und der Abt Hane⸗ 
berg zu München die beiden von dem Kölner Capitel und der 
Preußiſchen Krone in Uebereinſtimmung genehm gehaltenen 


See- Schifffahrt von Swinemünde in 1865. 


Eingekonmene Schiffe : Ausgegangene Sehiffe: 


Nationalität. Sr Erhalten in Ballast Summa beladen | 1 Ballast Candidaten, während drei andere Namen der Capitelsliſte nicht 
5 Schiffe. Lasten. Schifle.! Lasten.] Sekifle. Lasten. | Setiffe, Lasten.] Schiffe, Lasten. | Schiffe. | Lasten.] von ber Krone, und andererſeits mehrere von der Krone ge⸗ 
— Hue. TTT Capital e 905 0 5 HN 7719 5 wurden. Das 
ent apitel aber glaubte, eine Wahl unter blos zwei Candidaten 
1 \Dänemark . 1172 een 136 30860 124 En 19 740 309 9988 15 4 5 = 455 halb niehr en e Felge S dab zu end Ei 
3 ee 8.1% ei = 76 12554 — — 70 12215 9 1555 67 10961 Di 5 dic ar zeigt. mit Erfolg geſchehen iſt. ue 
5 dane e g. g 7 549 5 478 2 71 7 8209 71 8280 — ai em Erzbiſchofe für Köln ernannte der Papſt in demſelben 
Assa p ß 11 852 9 572 % 280 11 862 9 650 2 212 Conſiſtorium noch einen Patriarchen, ferner zwei Erzbiſchöfe, 
6 Schwe . i 35 1529 28 1383 2 146 35 1450 12 763 23 687 | darunter den von ben Capiteln zu Poſen und Gneſen ge⸗ 
Narben 219 778 215 7% 6 151 227 öl 268 15065 243 35406 wählten Grafen Ledochowsfi, und noch zwölf andermweite Biichöfe. 
9 Grossbritannien... . . he 22 388 99504 ns 1 80 ur 92 495 91130 55 111 In! 2 16 ? K Pg 1 (Köln. Ztg.) 
a EN ER as ACHT ENG Be 8 ö 2 0 f t a c u. 
10 idenburg f eee e a 5051 80 us 4 312 Ueber eine Scene, die beim Neujahrs⸗Empfange in Rom 
IL |Niederlande 791 4932 77 4851 2 = 84 5051 13. 767 5 3/7 zwichen dem Rufſiſchen Geſandten Herrn v. Meyendorff und 
12 Frankreich 18 1154] 17 1080 Er 3 27 1172 Rai dem Papſte vorgefallen ſein ſoll, berichtet der Römiſche Cor⸗ 
” 19 05 D 7. 9 1 172 1 A 7 94 N 355 ae Wes ah a e Meyendorff im Vatican 
allen „ d l Ele er Fe er — 2 5 1 141 ] 5 aus Anlaß de eujahrs⸗Empfanges ſeine Wünſche de apſte 
1 1 9 1 erer e e 1 121 1 154 Pe nd Ei: — — — —Alausgedrückt hatte, wartete er nich I 0 Antwort des 
rgenlinische Conföderati ans n 5 1 | A 5 19 1 a 195 Gratulation Klagen gegen die 
8 5 1 50 1600| 1254 912190 744 39266) 510 51953 ere und niedere Polniſche Geiſtlichkeit bei, und bedauerte ins- 
17 |Preussei Summa fremder Plaggen . . 4 1810 rl un 9925 75 3320 831 ac 549 48527 282 48251 A fene e 5 500 anni 
rang u erh — am — rar in en ſchlech richtet ſei. er Papſt, o chon durch die 
| a 25 87793] 792 100204 Form eines ſolchen Neujahrswunſches und ee erlfa 
5 2 37183271] 125 49200 2085187997 1293 9 ot 3 I vunſches und durch eine Initiotive. 
Surmma 10 1108 Ar A en 1150 910 444 145 5971] 1357109694] 1104 76463] 253 33231 | wie ſolche im Munde der Diplomaten im Geſprä ar Ar don 
gelschifffahrt pro 1864 1301 1006 wi 
1 —— — | te a daß bir Kale en Ui 1 RN berührt, antwortete, 
. | 1 886971 — — 728 783034 189 ö aß die Kaiſerlichen Ükaſe, abgeſehen von den Privatnachrichten, 
pro 1865 I kül sro 5 e ee ee die Unterdrückung der katholiſchen Religion hinlänglich beweiſen. 
aa rr 8 | En ic eie Ei: 8 n Si ib 1 0 15 Hitze, a 
r “ | | er Ichlichlich ſagte: Der Katholicismus iſt die Revolution. Au 
1 nahe Dampfschiffe. 11 ul 11 Mol — — 111 1401 9 1185 2276 dieſe Worte erwiderte der Papſt: „Ich achte den Kaiſer als 
1 ieee N e 1 70 Ne DM... (dh 1. = Monarchen, aber feinen Geſandten fordere ich auf, abzutreten.“ 
S e e e 19 28844 18 2770 1 114] 19 29560 14 2064 5 892 Baron Meyendorff verließ nun den Saal, und Cardinal Anto⸗ 
4 ERBE. \) RER ARE 2 357 2 en 7 | * 1 25 N 40 RE 9210 e allſogleich eine telegraphiſche Depeſche an den 
eee EIN NER 40 40 1 7 Tr ee en uncius in Wien, worin ihm 5 5 
5 Grossbritannien . Hinz Wi 131 350790 128 34170 3 909 132 35170 101 26654 31 8516 und Minister Mens dorff en e e 10 
7 Niederlande. e e e eee 37 69077 36 68590 1 1380 37 6977 32 5905 51.1092 burg vorzulegen. Dieſe Benutzung der Deſterreichiſchen Diplo⸗ 
| ** 2 ‚ | matie ſcheint anzudeuten, daß die diplomatiſchen Beziehungen 
Summa kremder Flaggen . | 202 46828} 196) sw] 6 | 203 19270 160. 20 43 10456 1 iſch "Fo 14 77 N 5 117 „I;: sn 347 — 
9. Dr 8 150 0 9 20965 2342 zbiſchen Rom und Petersburg abgeb ochen find.” (Die Beſtäti⸗ 
I (Preussen. . e e ee e. 286 28860/ 3 286890 3 1801 2092 29304 279 209621 13 2345 gung dieſer Erzählung iſt abzuwarten.) j 
Sumi pro 85... [488 7567 479 za 9. 1411| 495 788 439 sau 66, 13098 enk ae i 
„ der Dampfschifie pro 1864. 387 55257 8383 54531 4 726] 387 55555 357 481860 30. 7369 Paris, 9. Januar. Die Mexikaniſche Convention iſt zu⸗ 
p p 552570 W K 14 
x ee je = verläſſig in der Mache, aber kaum fo wet vorgerückt, daß der 
pro 1865 meln 10 2040 6 19755 5 685 108 2065 82 1495880 26 5729 | Kaiſer in der Thronrede etwas darüber kund geben könnte. 
* 1 — — — 5 175 on 18 ne nn 1 195 Han, 
an * urch trelche die Mexikaniſchen Anleihen auf alle Fälle, auch 
Küsteuschiffe pro een 24 6430 13473] 539 12669 4. 804] 723 15100 671 14953 52 1047 nach dem etwaigen Einſturze des neuen Kaiſerreichs, geſichert 
- e Bi: mh 284 5279 268 5035 16 244] 2300 6245 220) 6097 10 148 | blieben. (Köln. Z.) 
5 3 . . b — \ — u 2 5 eee aller ſich für Landwirthſchaft intereſſi⸗ 
pro 1865 mehr ... W 359 610 531 763 28 600 493 esse] 451 796 42 830 | Commiſſton e een on En 
— — 1 5 r ien, die Fachblätter 
{ | und zahlreiche Journale der Provinzen von den verſchiedenſt 
ns der Sewell, Dampf- und N g | Farben ſtimmen darin überein, daß auf dieſe Weiſe d . 
gel-, p ul| Sm i | i ö ſe der Umfang 
Küstenschilffahrt pro 1865 3193 277361 30152702260 178 7135| 33032793390 2403 1649900 900114349 | und die Heilmittel des Uebels am ſicherſten an den Tag gebracht 
1864 .. .] 1972 161151, 18 711542100 165 69413 1974171494 1681 1307460 293 40748 ee ih , 4 on 5 Feaftkekich liegen, 
u : Lu . allerdings; wenn ſich die landwirthſchaftlichen Vereine von drei 
| | | 1 2 . 7 N 8 K. 
oO mehr.. . . 1221 Lcd 08 601% 13 104 1329 107840 722 544 607, 78601 Purer, enn der Peifel der Gommüffen ahne Watts nen 
Bemerkungen. Prä identen aufbringen kann, wenn man, wie neulich i 8 
Von den obenſtehenden Schiffen kamen für Nothhafen ein: und gingen aus at einer Borken Ionbioiethfchafelihen eitung die Aue 
Ueberhaupt Beladen Geballaſtet Ueberhaupt Beladen. Geballaſtet. riſation verſagt, weil fie ſich nicht ganz von politischen 5 
Sch. Laſt Sch. Laſt Sch, Laſt Sch. Laſt Sch. Last Sch. Laſt n halten will, d lerdi in politiſchen Fragen 
Preuff „E: 22 1599 15, 1135 7 404 Preußen 39. 3241 36 2870 3 371 fern halten will dann allerdings bleibt nur die beliebte Form 
Dänen 3 73 2 55 1 IS 55 2 „ — der officiellen Enquete übrig, um in der wichtigen Angelegenheit 
Schleswig⸗Holſtein... 9 196 4 86 5 110 Schleswig⸗ Holstein.. 8 177 3 7 5 210 Licht und Hülfe zu ſchaffen. Im Allgemeinen iſt nicht zu leug⸗ 
Schweden 2 196 1 70 1 126 Schweden 3 34 2 220 1 126 nen, daß die Franzöſiſchen Commiſſionen dieſer Art mit aus⸗ 
Norwegen 0 101 3 101 — — Norwegen 1 18 1 18 — — reichender Liberalität zu Werke gehen und allen Meinungen 
2 FH . h 5 1 1 115 5 ! 9 
Zuſammen 39 2165 25. 1447 14 718 Zufammen 58 3837 44 3230 9 607 williges Gehör geben; nur müßte man ſich auch nicht ſcheuen, 


Unter den Damwfſchiffen befinden ſich als Nolbhafener eingehend 1 Däniſches beladen von 138 Laſt, welches wieder ausging. 

Unter den Küſtenſchiſßen, W ſich Nothhafensr eingehend 12 Schiffe mit 238 Laſten beladen, geballaſtet 4 Schiſſe mit 93 Jaſten, 

aufammen, 16 Gälife mit 341 Laſten, ausgehend beladen 23 Galle mit 499 Laften, geballaitet | Schiß mit 21 Lasten, zujammen 24 Schiff 
” alten. 


Es befinden ſich unter den Küſtenſchiffen 1 D „N jerſchi d 2 Bugſirſchiffe eingehend: 53mal mit 1486 Laſten, ausge⸗ 
bend 53mal mit 1486 Laſten, zuſammen Bay! ampf⸗Paſſagierſchiff un ugſirſchiffe eingeh 4 


. Ztg.“ wird von hier geſchrieben; 15 

bis jetzt von den umlaufenden Gerüchten Ken Notiz 71 
welche davon ſprechen, Oeſterreich beabfichtige die Holſteiniſchen 
Stände einzuberufen. Heute gehen mir jedoch von einer Seite, 
die mindeſtens ſehr gut unterrichtet ſein kann, die folgenden er⸗ 
gänzenden Bemerkungen zu: Das Wiener Cabinet habe hier 


CEin gekommen: 


be mehrfach feine Bereitwilligkeit ausgedrückt, fo viel an ihm fei, 
anna „ Segelſchiffe. Privatdampfſchiffe. Kültenfahrer, Poſtdampfer. zuſammen die Schleswig⸗Holſteiniſche Frage aus Ban Stande en 
1805 2062 Sch. 188191 L. 488 Sch. 75697 L. 643 Sch. 13473 L. — Sch. — L. 3193 Sch. 277361 L. nation heraustreten zu laſſen. Hier habe man wiederholt dar⸗ 
1864 1301 „ 100615 „ 387 55257 284 5279 . ns 19 % %, 16111 f angeſpielt, daß Frankreich vor Allem eine Art K e, 
1863..... 2149 „186492 756 „ 93496 „ 5 : "3600 3481 „ 293194 auf angelpielt, daß Frankreich vor Allem eine Art „Kundgebung 
180 % 1974 „ 180783 „ 690 „ 96496 „ 55 4 7 0 0 9 40 „ 5620 2 3254 291826 „des Volkswillens“ wünſchenswerth ſcheine. Noch mehr, um 
1861. 1814, 169849 862 3255 751 „ 715 30079 „ 3117 „293910 „ Deſterreich zu zeigen, was man bon ihm in dieſer Richtung ver⸗ 
1860. 1632 „ 140504 , 300 „ 58271 „ m „ 266 „ 41255 2905 „ 250161 „lange, ſei vom auswärtigen Amte das Gerücht ausgeſprengt 
188. 177% „16967 8 5000 ˙ỹõ i a, 30086 „ a0, WAR, Be 190 e eee die Stände der 
ö 7 1 70903 752 v 12071 148 „ 36000 3174 288956 erzogthümer einzuberufen, u d Sie erinnern Sich vielleicht noch, 
85 2090 „ 213262 „ 305 „ 62196 5 565 8215 7 165 „ 41819 5 3206 ; 325192 „ 199 725 er ore ear e e „abs 
ö 85 SP - und „La Franse“ über dieſe Maßregel, „falls fie ſich beſtätigen 
8 2523 Sch. 232350 L. 508 7308 118 37724 3149 „ 277382 „ ſollie“, herfallen mußten. Fürſt Metterni int di i 
1855. 1783 „ 180162 „ 975 637 8927 ½ 83 „ 2782 0 2503 „ 21087½ „ 11 e can und in Mien a haben aß 
8 a PR gegangen: man aufs Neue „die Eventualität“ einer Einberufung der Hol⸗ 
Segelſchiffe. Privatdampfſchiffe. Küſtenfahrer. itbampfer. ulammen : ini ände i a ite 

1805. . 2085 Sch 1590 , 440 Sch. 70 . 7% Sch 15100 . Sch 2. 390) Sch. 279399 L. Heinen Stänbe in Geivägung zog. in Grunbe each ben 
181 1850 cas 387 55555 230 „ 6245 2 E77 1974 „ 171494 iener ( ännern auch wenig an jener Anerkennung des 
R 588 10 5 697 „ 13042 " 5 „3660 „ 3709 304692 conſtitutionellen Princips gelegen, und ſo faßten ſie denn den 
1802. 7055 i 18401 5 691 4 9597/4 807 „ 13179 i 35 „ 5620 „ 3543 298779 „ Beſchluß auf der einen Seite durch die officiöſen Canale ihre 
1861 1705 „ 158519 } 556 „ 86050 „ 703 „ 10440 1 215 „ 29987 „ 3179 „ 284996 „ liberale Abſicht austrompeten zu laſſen, auf der anderen Seite 
1860 1754 „ 172480 „ Sa, i ey 269 „ 41391 „ 3194 „ 284351 „aber nicht ohne Preußen vorzugehen! Man will be⸗ 
1859 e eee 429 „ 56625 „ 771 „ 11508 7 231 „ 38958 „ 3133 „ 270922 —baupten, daß ſelbſt in dieſem Augenblicke in Berlin Beſp echun⸗ 
1858. 1749 „ 1786451, 538 „ 71140 „ 692 „ 11163½ „ 147 „ 36000 „ 3126 „ 296958 „gen über dieſen Gegenſtand gepflogen würden, die man von 
1857. 2091 „ 210120 „ 293 „ 61884 „ 679 „ 9989 „ 165 „ 43472 „ 3328 „ 319207 „ Wien aus in der geheimen Hoffnung führe, fie am Widerſtande 
— — 37214 3128 281643 des Grafen Bismarck ſcheitern zu ſehen, um dieſen Mißerfolg 

1806 3 1505 Sch. le L. 618 „ 915 " 117 21782 „ 2395 , 199568 „ dann hier wie anderswo gegen Preußen auszubeuten. 


f 647 „ 9187 83 „ England 
(Bei dem Vergleich obiger Zahlen it zu berüdfihtigen, daß die Normallaft ſeil dem 1. Juli 1858 um u 


London, 8. Jan. Der Marineſecretär der Verein 
Staaten, Gideon Welles, hat zur Eröffnung des Congreſſes auch 
aus ſeinem Departement einen Bericht erſtattet. Die „Times“ ſagt 
davon, dieſes Actenſtück ſei „ein triumphirender Rückblick auf die Er⸗ 
folge, welche die Kriegsflotte der Union während des Krieges 
errungen habe, und reichlich gewürzt mit Anſpielungen auf das 
von den Neutralen beförderte Pirat reiſyſtem und insbeſondere 
auf das perfide Verhalten Großbritanniens.“ „Seeretär Welles“, 


1 
ca. 7 % größer geworden iſt.) 


| Angeklagten ſeitens des 
weiſes. 2 2 
Köln, 10. Januar. Die lange ſchwebenden Verhand⸗ 
lungen über die Widerbeſch des Erzbiſchöflichen Stuhles zu 
Köln find damit zum Schluſſe gelangt, daß der Papſt den 
Biſchof von Osnabrück, Paul Melchers, früheren Weihbiſchof in 


Gerichtshofes wegen nicht geführten Be⸗ 

Deut ſchland. K . 3. 
Königsberg, 11. Januar. Der geſtrige Anklageproceß 
wider den Hrn. Profeſſor Dr. Möller wegen einer, in ſeiner 
Eigenſchaft als Stadtverordneter in der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung gehaltenen Rede endete mit der Freisprechung des 


fährt dann die „Times“ fert, „iſt ſehr gegen die Neutralität, 
welche „die in einer rechtloſen Empörung begriffenen Rebellen 
unterſtützte und ermuthigte“, und ſpricht mit hochfahrender Ver⸗ 
achtung von der Potitik, welche unſern Nationalſchiffen diejeni⸗ 
gen Unterſtützungen und Gunſtbezeigungen nicht länger vorent⸗ 
hält, die in den Tagen unſeres Mißgeſchicks ihnen berfagt wur⸗ 
den.“ Er frohlockt insbeſondere über die Maſſe Britiſchen Eigen⸗ 
thums, die in Dampfern gekapert wurde, welche die Blokade zu 
brechen verſuchten. Zweihundert und zehn von dieſen, offenbar 
„hauptſächlich Engliſche“, fielen während des Krieges in die 
Hände des Blokadegeſchwaders. Die Geſammtzahl der in derſel⸗ 
ben Zeit gemachten Priſen wird auf 1151 angegeben und der 
Geſammtwerth ihrer Ladungen wird auf 31 Mill. Doll. geſchätzt. 
Der intereſſanteſte Theil dieſes Berichtes iſt indeſſen das, 
was er über die erſtaunliche Reduction ſagt, die bereits in 
der Kriegsflotte der Union vor ſich gegangen iſt. Insgeſammt 
find 320 Schiffe, die früher im Kriegsdienſte ßeweſen, bereits 
in Kauffahrer verwandelt worden. Die Einnahme des 
Departements im letzten Rechnungsjahre betrug 140 Mill. Doll. 
und die wirklichen Ausgaben 117 Mill., aber der Ausgaben⸗ 
Anſchlag für das nächſtfolgende Jahr geht nicht über 24 Mill. 
Es iſt unmöglich, die Elaſticität des Amerikaniſchen Volkscharak⸗ 
ters nicht zu bewundern, der die ungeheuern Hülfsquellen eben 
ſo ſchnell, wie ſie durch die Forderungen des Krieges aufgerufen 
worden, nun auch wieder dem friedlichen Gewerbe zuweiſt. Se⸗ 
eretär Welles hat einiges Recht, ſich zu rühmen, daß, obſchon 
bei Beginn des Krieges die ganze Amerikaniſche Flotte nur 7600 
Mann zählte, ſie vor dem Schluſſe des Krieges aus über 
50,000 Mann beſtand, ungerechnet die Handwerker und Arbeiter 
in den Seemagazinen. Der Mangel an Offizieren machte an⸗ 
ſangs viel Ungelegenheiten. Dreihundertundzwanzig verließen 
nach dem Ausdrucke des Berichtes „verrätheriſcher Weiſe den 
Dienſt, dem ſie ihr Leben gewidmet hatten“. Ihre Stellen 
wurden hauptſächlich durch Freiwillige von der Handelsmarine 
beſetzt, welche der Secretär keinen Anſtand nimmt, „beſſere Leute, 
gebildet und weit wirkſamer“ zu nennen. Siebentauſendfünf⸗ 
hundert von dieſen wurden zum Examen zugelaſſen und bekamen 
Anſtellung, nachdem fie zuvor Artillerie und Nautik in beſonders 
dazu eingerichteten Schulen kennen gelernt hatten. Die meiſten 
ſind ſeitdem zum Handelsdienſte zurückgekehrt und die ſo von 
den Vereinigten Staaten gemachte Probe zeitweiſer Heranziehung 
zum Kriegsdienſte in der Stunde der Noth iſt nicht ohne In⸗ 
tereſſe für uns ſelber als Seemacht.“ 
Schweden und Norwegen. 
Hamburg, 10. Januar. Der König von Schweden hat 
die durch das Reichsſchuldencomtoir mit den Frankfurter Firmen 
Erlanger, Bethmann, dem Hamburger Haufe Merck und mit der 
„Norddeutſchen Bank“ abgeſchloſſene Eiſenbahnanleihe von 9 
Millionen Thalern ſanctionirt. (Tel. der Weſer⸗Ztg.) 
Nuß land und Pole u. 
Warſchau, 9. Januar. Der längſt erwartete Kai⸗ 
ferliche Ukas, betreffend die Einziehung der Dotations = Güter 
und Fonds der Römiſch⸗ katholiſchen Weltgeiſtlichkeit im König⸗ 
reich Polen, iſt endlich im heutigen „Dziennik Warsz.“ veröffent⸗ 
licht worden. Er iſt vom 26. v. M. datirt und umfaß! 43 Pa⸗ 
ragraphen. Beigeſügt find der neue Etat für die Römiſch⸗ 
katholiſche Geiſtlichkeit und 19 Paragraphen umfaſſende Zuſatz⸗ 
Beſtimmungen, betreffend das Verfahren bei Einziehung der 
geiſtlichen Guter und Fonds. Der Eingang des Ukas, in wel⸗ 
chem die neue Maßregel näher motivirt wird, lautet: 1) Die 
Geiſtlichkeit war dadurch, daß ſie ihre Unterhaltsmittel aus ver⸗ 
ſchiedenen Quellen, theils aus Grundbeſitz und Capitalien, theils 
aus unbeſtändigen Einnahmen, theils aus Staatsfond bezog, 
in ihrer Exiſtenz nicht hinlänglich geſichert, und die meiſten 
Pröbſte wa ten dem größten Mangel und Elend preisgegeben. 


i „in der ſich die Mehrheit der Pfarr⸗Geiſtlichkeit be⸗ 
e 0 lame Unſerer durchlauchtigſten 


id, lenkte ſchon die Aufmer } 
Vorgänger auf ich. Kaiſer Alexander I. ſtellte in dem unterm 
(6.) 18. März 1817 erlaſſenen organiſchen Statut die allgemei⸗ 
nen Grundſätze einer Reform der geiſtlichen Angelegenheiten 
des Nömiſch = katholiſchen Bekenntniſſes im Königreich Po⸗ 
len feſt, und ſetzte zugleich ein beſonderes Comitee zur 
Vorbereitung einer angemeſſeneren Vereheilung der felge 
Einkünfte ein. Eben ſo wies Unſer durchlauchtigſter Va⸗ 
ter wiederholt auf die Nothwendigkeit der Verbeſſerung 
der Exiſtenz der Pröbſte der ärmeren arochien hin. Einzelne 
Erlaſſe an ſich erwieſen ſich aber in dieſer Angelegenheit als 
unzulänglich. Zur definitiven Sicherſtellung der Exiſtenz der 
Nemiſch⸗ katholischen Weltgeiſtlichkeit bedurfte es allgemeiner 
und radiecler Maßnahmen. Zu dieſem Zwecke befahlen wir 
dem Einrichtungs⸗Comitee im Königreich, einen definitiven Etats⸗ 
Entwurf fur die geſammte Römiſch⸗katholiſche Weltgeiſtlichkeit 
im Köniigreich aufzufle.len und dabei der Lage der am kärglich⸗ 
ſten dotirten und auf ungewiſſe Einkünfte angewieſenen Pröbſte 
beſondere Beachtung zuzuwenden. Da Wir uns überzeugt ha⸗ 
ben, daß die von Unſerm Statthalter geſtellten und vom Comitee 
zur Regulirung der Angelegenheiten des Königreichs Polen ge⸗ 
prüſten Anträge den Hauptgrundſätzen des organiſchen Statuts 
vom (6.) 18. März 1817 vollkommen entſprechen, jo haben Wir 
für gut befunden, dis gedachten Anträge zu beſtätigen und haben 
beſtimmt und beſtimmen hiermit, was folgt u. ſ. w.“ Die ge⸗ 
ſammte Weltgeiſtlichkeit, vom Erzbiſchof bis zum Vicar, iſt nach 
Einziehung der zu ihrer Suſtentation beſtimmten Güter und 
Fonds rom 1. Januar d. J. ab auf aus dem Staatsſch tz in 
Tertialraten zu zahlende ſixe Gehälter geſetzt. Die Mittheilung 
über die Höhe der verſchiedenen Gehälter, ſowie über die Ver⸗ 
waltung der enen Güter und Fonds behalte ich mir für 

ie nä reſpondenz vor. 
die nächſte Correſp 91 n 

Aus Alexandria, 27. December, wird gemeldet, daß der 
Vicekönig angeordnet hat, daß alle bis jetzt für ſeine Rechnung 
bebanten Grun dſtücke den Landleuten verpachtet werden ſollen, 
die dann ihre Producte den Meiſtbietenden verkaufen können. — 
Der Aegyptiſche Dampfer „Rigd“ iſt im Rothen Meere an Klip- 
pen geſcheitert, die ungefähr drei Stunden von Suakim liegen. 
61 Paſſagitre wurden durch einen anderen Aegyptiſchen Dampfer 
gerettet, die übrigen gingen ſamnit Schiff und Ladung zu 


Grunde. 
Amerika. 

Newyork, 27. December. Ein fröhlicheres Weihnachten, 
als jemals ſeit neun Jahren, hat wenigſtens der Norden der 
Vereinigten Staaten diesmal begangen. Voller Friede iſt in 
das Land eingekehrt; die großen politiſchen und geſellſchaftlichen 
Lebenefragen, die ihm der Krieg zur Löſung übrig gelaſſen hat, 
erſcheinen gleichviel ob mit Recht oder Unrecht) der großen Maſſe 
des Volkes ungefährlich genug, um den verſchiedenen Zweigen 
der Bundesgewalt und — den Zeitungen überlaſſen zu werden. 
Daß der Friede ohne eines jener großen Uebel eingetreten iſt, 
die alle Welt davon erwartete; daß mehr als dreiviertel 
Million Soldaten in das bürgerliche Leben zurückgetreten ſind, 
ohne den Erwerb der Arbeit zu ſchmälern, die Ueberleitung der 
auf Bedürfniſſe des Krieges gerichteten Productionskraft auf das 
Gebiet der friedlichen Induſtrie ohne Erſchütterungen und Opfer 
ſtattgefunden hat und daß bei alledem auch noch der Handels⸗ 
verkehr mit dem Auslande blühet, hat in allen Kreiſen ein Be⸗ 
hagen erzeugt, das vielfach zum kecken Uebermuthe wird. Die 
Proſperität iſt allgemein; der Luxus und die Verſchwendung 
ſtehen mit ihr im Verhältniß. Sie ſind keineswegs auf die 
wohlhabenden Claſſen beſchränkt; im Gegentheil, bei den arbei⸗ 


tenden Claſſen, 5 ö 1 
find fie im Verhältniß am ſtärlſten. Selbſt als im vorigen Jahre 
bei einem Goldagio von 180 der Dollar noch nicht einmal einen 


Rheiniſchen Gulden vorſtellte und alle Welt ſich in fieberhafter 


Haſt des unter den Händen zerſchmelzenden Papiergeldes zu ent⸗ 
ledigen ſuchte, wurde es nicht mit frevelhafterem Leichtſinne hin⸗ 
geworfen, als jetzt. Noch niemals ſeit Menſchengedenken haben 
die Opern⸗, Theater⸗ und Concertunternehmer jo durchweg glän⸗ 
zende Geſchäfte gemacht, wie in dieſem Herbſt und Winter; wohl 
kaum je zuvor waren die Gewölbe der Luxuswaarengeſchäfte fo 
von Käufern überfüllt, wie diesmal vor den Weihnachtsfeiertagen 
und — worin ein ſehr weſentlicher Unterſchied zwiſchen Ameri⸗ 
kaniſchem und Europäiſchem Luxus liegt — nie floſſen die 
Beiträge zu Feſtfreuden für die Armen, die Wittwen und Wai⸗ 
ſen reichlicher, als diesmal. Das geht nun, ſo lange es eben 
geht. Ewig kann es nicht gehen und wahrſcheinlich noch nicht 
einmal zwölf Monate. Ohne ein Schwarzſeher zu ſein, kann 
man prophezeien, daß das Weihnachtsfeſt 1866 kein ſo fröhliches 
ſein wird, als das in dieſem Jahre. Dem Winter von 1856, 
wo Alles, wie jetzt, herrlich und in Freuden lebte, folgte die 
ſchreckliche Finanzkriſts von 1857. Daß ſpäteſtens binnen zwei 
Jahren, zunächſt veranlaßt, aber nicht verurſacht durch eine iheil⸗ 
weiſe Einſchränkung des Volumens der Valuta, ein ähnlicher 
Krach erfolgen werde, glaubte ſelbſt der ſo vorſichtige und be⸗ 
dächtige Finanzminiſter MCulloch prophezeien zu dürfen. Aber 
wenn die Wirthſchaft ſo fortgeht, wie jetzt, wird es nicht fo 
lange währen. Es iſt unmöglich, daß das Land in dem Maße, 
wie jetzt, Europäiſche Waaren importire, ohne in Kurzem Banke⸗ 
rott zu machen. In den erſten ſechstehalb Monaten des am 1. 
Juli begonnenen Finanzjahrs haben wir allein im Hafen von 
Newyork für 125 Mill, Dollars (Gold) Waaren importirt; bis 
zum 30. Juni wird ſich nach dem jetzigen Maßſtabe dieſe 
Summe mehr als verdoppelt haben. Rechnet man dazu dann 
noch die Einfuhr der übrigen Häfen, ſo wird für das 
Jahr ein Betrag von 450 bis 500 Millionen Dollars unſerer 
jtzigen Papierwährung herauskommen, während die Aus⸗ 
fuhr von Landesproducken (außer Edelmetalle) keine 300 Mill. 
betragen wird. Daran, daß die in alle Lebenskreiſe eingreifende 
Ueberſpeculation von ſelbſt ein Ende nähme, ohne daß eine Ka⸗ 
laſtrophe ſie dazu zwingt, iſt nicht zu denken. Selbſt wenn die 
Erkenntniß, daß es bald zu einem Bruch kommen muß, allge⸗ 
meiner wird, als ſie es jetzt iſt, hilft das nichts. Im Gegen⸗ 
theil, dann wird das Rennen und Jagen erſt recht toll und wild. 
„Den Letzten holt der Teuf l“, heißt es dann, und Jeder hofft, 
daß er noch unter Dach und Fach kommen werde, ehe das Un⸗ 
wetter losplatzt. So war es früher, fo wird es voragusſichtlich 
auch diesmal ſein. — Der Congreß hält Ferien. Die Stim⸗ 
mung zwiſchen ihm und dem Präſidenten iſt nicht mehr die beſte. 
Die Hoffnung auf ein freundſchaſftliches Zuſammenwirken beider, 
welche durch das vorſichtige Auftreten des Präſidenten in ſeiner 
Botſchaft erweckt worden war, iſt ſchwach geworden. Herr John⸗ 
ſon ſcheint entſchloſſen zu ſein, der Nationalvertretung aufzu⸗ 


trumpfen und ihr ſeine Politik aufzuzwingen. Unterm 18. De⸗ 


cember hat er durch Herrn Seward proclamiren laſſen, daß das 
2 mendement zur Bundesverfaſſung durch 27 Staaten ratifiettt, 
alſo rechtskräftig geworden ſei. Aber unter dieſen 27 Staaten 
ſind mindeſtens 7, in Betreff welcher der Congreß erſt noch die 
Frage unterſuchen will, ob ſie als vollberechtigte Staaten des 
Bundes angeſehen und behandelt werden können und deren 
Vertreter nicht in den Congreß zugelaſſen worden ſind. 
Die Proclamation geht ſomit darauf hinaus, daß auf 
die Entſcheidung des Congreſſes nichts ankommen ſoll und 
daß die Südstaaten als reconſtituirt zu betrachten find. Im Ein⸗ 
Hang hiermit hat auch der Präſident ſeine proviſoriſchen Statt⸗ 
halter aus den betreffenden Staaten abberufen und den auf ſeine 
Anordnung erwählten Gouverneuren die Ausübung der Staats⸗ 
gewalt übertragen. In ſo fern ſchon die Einſetzung jener Statl⸗ 
halter ein Willküract war, könnte der Congreß über ihre Ab⸗ 
berufung, dann aber auch über ihre Einſetzung und alle durch 
fie angeordneten Wahlen hinwegſehen, die ganze „Reconſtruction“ 
ignoriren und den Süden als tabula rasa betrachten. Aber um 
eine von Grund aus neue Politik durchzuführen, dazu würde er 
der Mitwirkung der Truppen nicht entrathen können, und ſie ſte⸗ 
hen, laut der Verfaſſung, unter dem Oberbefehl des Präſidenten. 
Hierin beſteht der große Vortheil, den dieſer vor dem Congreſſe 
hat, falls es zu einem förmlichen Zwieſpalt kommt. Der Con⸗ 
greß kann Beſchlüſſe faſſen, Geſetze geben, iur Noth auch ein Veto 
des Präſidenten durch eine Zweidrittel⸗Majorität rechtskräftig 
umſtoßen; aber die Ausführung der Geſetze Sal immer vem 
»räfidenten obliegen und gegen eine gewiſſenloſe Erfüllung giebt 
es thatſächlich kein Mittel, denn die Befugniß des Congreſſes, den 
Präſidenten in Anklageſtand zu verſetzen (impeachment) ift ein 
todter Buchſtabe. Der einzig mögliche Compromiß Kein den 
beiden Gewalten befteht darin, daß der Congreß dem Präſiden⸗ 
ten in Bezug auf die formale Wiederherſtellung der Südſtaaten 
nachgiebt, und dies durch Zulaſſung der wenigen im Süden ge⸗ 
wählten Vertreter, die den Amtseid leiſten (d. h. beſchwören 
können, nicht freiwillig an der Rebellion Theil genommen, ihr 
keine Hülfe und Vorſchub geleiftet zu haben 26.) bekräftigt; — 
daß dagegen der Präſident das Recht und die Pflicht des 
Bundes anerkennt, nach Maßgabe des §. 2 des Verfaſſungs⸗ 
Amendements („der Congreß ſoll das Recht haben, die vorſte⸗ 
hende Beſtimwung — Abſchaffung der Sclaverei — durch an- 
gemeſſene Geſetzgebung in Kraft zu ſetz n“) auch in den formal 
wieder mit ihrer Autonomie bekleideten Südſtaaten die vollſte 
bürgerliche Gleichheit herzuſtellen und zu ſchützen. Hierin liegt 
denn doch das Weſen der von der Fortſchrittsparter geſtellten 
Forderungen, und wenn es nicht ohne Zugeſtändniſſe in Betreff 
der Form zu erreichen iſt, fo iſt es immer noch beſſer ſo, als 
gar nicht. — Dem Congreſſe ſind kurz vor ſeiner Vertagung zwei 
Berichte zugeſtellt worden, welche eine auf die umfaſſendſten und 
genaueſten Beobachtungen begründete Schilderung der Zuſtände 
des Südens geben. Der eine iſt der des Gen, Howard (Chef 
des Bürcaus zur Fürſorge für Flüchtlinge und Emaneipirte), 
der andere der des Gen. Carl Schurz. Beide Männer, der erſte 
vom Standpunkte der Humanität, der andere von dem der unbe⸗ 
fangenen objectiven Beobachtung aus, gelangen zu demſelben 
Ergebniſſe: daß die Politik des Präſidenten die Sclavenhalter 
mit neuen zuverſichtlichen Hoffnungen erfüllt, fie trotzig, an⸗ 
maßend — und frech gemacht und in dem Ent ſchluß beſtarkt 
habe, die Sclaverei unter anderm Namen wieder einzuführen. 
Das Eine iſt gewonnen, daß die Idee einer Losreißung vom 
Bunde völlig und anſcheinend für immer aufgegeben iſt. Die 
National einheit iſt über jeden Zweifel feſtgeſtellt und wide 
unangetaftet bleiben, auch wenn heute ſchon die Bundesbe⸗ 
ſatzungen bis auf den letzten Mann abberufen würden; aber von 
der nationalen Freiheit fehlt noch kaum weniger, als Alles. 
Die Sclaven heißen „Freedmen“, und die paar Tauſende, die ſich 
in den größeren Städten mit ſlarken Beſatzungen aufhalten, ha⸗ 
ben dort einige Chance, Lohn für ihre Arbeit zu erhalten; aber im 
Innern, wohin der Arm der Militärbehörden nicht reicht, iſt die 
Wirthſchaft ganz die alte. Ja, in hunderten von Fallen iſt ſie 
ſchlimmer. Die Mißhandlungen und Ermordungen von Negern 
find zur Zeit der Sclaverei nicht jo zahlreich geweſen, wie ſeit 
der Emancipation. Ihren ehemaligen Herren, den „reconſtruir⸗ 
ten“ Rebellen überlaſſen, würden die Neger nicht viel beſſer fah⸗ 
ren, als in den Händen eines Gouverneurs Eyre von Jamaica. 
Das Aeußerſte, was ſelbſt verhältnißmäßig human denkende 


den kleinen Handwerkern und Geſchäftsleuten 


Südländer für ſie in Bereitſchaft haben, iſt die Subſtituirung 
einer politiſchen und geſellſchaftlichen Sclaverei der ganzen Nace 
für die perſönliche. Unter dem Namen Contractarbeiier, oder 
heimathloſe Vagabunden zum Gegenſtande barbarijcher Special⸗ 
geſetze gemacht, würden ſie dieſelben Unbilden, Rohheiten, Nechts⸗ 
verletzungen und Mißhandlungen, die ſie früher von ihren 
„Eigentpümern“ erlitten, von Staats- oder Ortsbehörden zu er⸗ 
leiden haben. Weſſen man ſich in dieſer Beziehung zu verſehen 
hat, beweiſt das kürzlich in Alabama erlaſſene Geſetz gegen Va⸗ 
gabunden, welches auf alle „Ausreißer“ (runaways), „hart- 
nädige Dienftleute“ oder dito Kinder Anwendung finden ſoll. 
Solche „Vagabunden“ ſollen ins Arbeitshaus geſteckt und (un= 
ter anderem) „ſolchen mäßigen Correctionen unterworfen wer⸗ 
den, wie ſie ein Vater einem trotzigen oder ungeborfamen 
Kinde zu ertheilen pflegt“: — ein Euphemismus der 
den Mecklenburgiſchen Geſetzgebern (falls es dort über⸗ 
haupt Geſetzgeber giebt) fehr zu empfehlen wäre. Wird ein 
„Vagabunde“ binnen 6 Monaten zum zweitenmale „überführt“ 
(des Verbrechens der Herrenloſigkeit nämlich), ſo erhält er zuvörderſt 
auf den bloßen Rücken 39 Peitſchenhiebe, danach wird er an 
den Meiſtb ietenden „vermiethet“ u. |. w. Der Schluß, welcher 
ſich aus den Berichten Schurz's und Howard's mit zwingender 
Nothwendigkeit ergiebt, iſt, daß die Abſchaffung der Sclaverei 
ein leerer Schall, ein Spott und Hohn bleiben, ja zu einer Ver⸗ 
ſchlimmerung der Lage der „Befreiten“ führen wird, wenn nicht 
1) die Bundesgewalt alle jene Ausnahmegeſetze, durch welche 
das Weſen der Sclaverei wieder eingeführt werden ſoll, annullirt 
(ft bereits beantragt) und 2) eine Behörde wie das Hotvard’idye 
Bureau, mit den ausgedehnteſten Befugniſſen bekleidet, einſetzt, 
um ſummariſche Juſttz in allen Streitfällen zwichen Weißen 
und Negern zu üben. Ohne das zweite kann das erſte gar 
nichts heiten, denn die gerechteſten und humanſten Geſetze des 
Bundes würden ein todter Vuchſtabe bleiben, wenn ihre Aus⸗ 
führungen den Gerichten der „reconſtruirten“ Staaten überlaſſen 
würde. Hätte dann die Politik Johnſons wenigſtens ſo viel 
bewirkt, daß ſich die Südländer den Maßnahmen einer ſolchen 
Bundesbehörde fügten, ohne durch ſtarke Beſatzung dazu ge⸗ 
zwungen werden zu müſſen, ſo wäre das immerhin ein reeller 
Gewinn. (Weſer⸗Stg.) 


betbeiligten Kreiſen 13 Baakeinzahlung, während fie 23 überne men 
u. Zu den Verhandlung unt der Engliſchen a ist 
der Bankouector Henkel beaufrast worden, wahrend Oberkurger⸗ 
meiſter Delſa als Mitglied der Ilnanzcomnuſſion mit dem Landıatk 
bes Soldiner Kreiſes, als Vorſißenden des Comitees der Bahn Gun: 
urin⸗Soldin⸗Pyritz, in Verhandlung treten ſoll, um dieſe zu veran⸗ 
laſſen, die Bahn von Pyrit direct hierher zu bauen und die Linie 
2 Mie d (Gen Kreisbl.) 
i 2 ie der „Bomm, Ztg.“ ge: 
ſchrieben wird, haben die Väter unjerer Stadt den Veſcluß at, 


Prof. 


Dummerſfitz, weiland dem Abgeordneten J.⸗NR. Wagener gehorig, ſoll 
an einen Potsdamer für einige 50,000 Hg vertauft worden ſein. 
(Coel. 31g.) 


5 Eiſen bahnen. 

Berlin, 10, Januar. Der Antrag des bieſigen Magiſtrats, 
die Verwaltung der Berlin Öörliger Bahn anzuhalten, dle 
Schienen bei der Stadt 18 Fuß hoch zu legen, iſt dem Vernehmen 
nach vom Miniſterium zurückgewieſen worden, weil die Bahn mit 
Aückſicht auf ein beſtimmtes Anlage⸗Capital conceſſionirt iſt, welches 
fur derartige unvorhergeſehene Anlagen nicht ausreichen wurde. 

(Berl. Börſen⸗Ztg.) 


2 Nhederei an der Weſer. 

Auch im Jahr 1865 hat, wahrend der Laſtengehalt der Bre- 
mischen Seeſchiffe aufs Neue eine ansehnliche Zunahme auſweiſt, die 
Amabl der Schiffe ſelbſt etwas gegen das Vorjahr abgenommen. 
in unter Oldenburgiſcher Flagge fahrenden Seeſchiffe zeigen ſowohl 
15 ezug auf Schiffszahl wie Laſtenzahl eine Zunahme; dagegen hal 
die unter Hannoverſcher Flagge von der Wejer fahrende Handels- 
Bentille elwas abgenommen, — Während im Vorjahr die Anzahl 
der Bremiſchen Seeſchiſſe ſich um A verminderte und der Laſtengehalt 
eine Zunahme von 400½ Laſten auswies, hat in dieſem Jahre 
erſtere um 8 Seeſchiſze abgenommen, hingegen der letztere um nicht 
Weniger als ca. 5000 Laſt id) vermehrt. Es beſtand nämlich: 

I. Die Bremiſche Handelsflotte 
am 1. Januar 1865 auns 303 Sch. von 105,281½ L. *) 


a, an der Weſer neuerbaute Schiffe 
4 


b. Auswärts neu 


erbaut 2 von 2313 L. 
. Angekaufte 
Schiffe 12 von 4505½ L. 


Im Ganzen hintugekomnten 35 Sch. von 13,878 ½ L 


f Zuſammen 338 Sch, von 110,160: 
Dagegen find im Jahre 18805 — 8 Sch, von 012 L. 


gangen: 
a, Geſtrandet oder 
verloren .... 3 Sch. von 858 L. 
b. Verſchollen., 4 1 516 
e, Condemnirt 2 4 398 
d. nach Auswärts 
verkauft .. . 34 „ 7454 „ 
Im Ganzen gehen ſomit ab 43 Sch. von 9.226 L. 
Somit bleiben 295 Sch. von 109,934½ L. 
Durch Ummeſſung kommen hinzu ee 300 L. 
Es beſteht ſomit die Bremiſche Han⸗ 
delsflolte am 1. Jan. 1866 aus 295 Sch. von 110,231 L. 


0 Roggenlaſten a 4000 8, 
Es zählte die Bremer Rhederei also: 
Schiffe 


Jahr. j Laſten. Durchſchnittsgröße. 
1866 235 11023413 374 Laſten. 
1865 303 1052811 347% „ 
1856 20 69358½ 265 


75 Der Bauart und dem Zeug nach befinden ſich darunter: 11 
eiſ, Schraubendampfer, 66 Vollſchiffe, 149 Barken, 32 Briggs, 18 
Fe n, 18 Schoonerbrigos, 5 Schooner, 1 Schoonergalliot, 
alliot, 
4 Der bei weitem größte Theil der Bremiſchen Seeſchiffe — 283 
— iſt kupferſeſt gebaut und 276 von ihnen jind mit Kupfer oder 
Münzmetall beſchlagen. Die Anzahl der Grönlandsfahrer beträg 


nur noch 2. — Von den die Bremer Flagge führenden 11 Schrau⸗ 
bendampfern Aa ern die 10 größten dem Norddeutſchen Lloyd 
Jerner fahren auf der Meier 27 Flußdampfer. 


Die Anzahl der von der Weſer Ne n 
den Kähne beläuft ſich fer unter Br mer Flagge j 


Laſt. 

am 1. Jan. 1866 auf 107 approbirte Kähne von zuſammen 5841 
gegen I. „ 1865 „ 113 ee 
Bere Se 6230 


von denen 51 — genen 54 im Vorlahre — auch für dle Fahrt zwi⸗ 
ſchen Bremen und Hamburg ꝛc. tauglich befunden worden ſind. 


II. Oldenburgs Mhederei. d 
Auch für dieſes Jahr können wir die Thatſache einer ferneren 
Zunahme des Beſtandes der unter Oldenburger Flagge von der 
Weſer fahrenden Seeſchiffe conſtatiren. Im Vergleich zum Vorjabre 
beläuft ſich die Zunahme der Oldenburgiſchen Rhederei auf 5 Schiffe 
und 647 Laſt oder in Procenten ausgedrückt, auf ca. 3 „% bezüglich 
der Schiffzahl und 21% % bezüglich des Laſtengehalts. Es zählte 
nämlich die Oldenburgiſche Weſer⸗Handelsflott! 
am 1. Januar 1865. .. 185 Seeſchiffe mit 25066 L. 
Es kamen hinzu 20 an der Weſer neu⸗ 
gebaute Schiffe und 7 Schiffe, welche a 
angekauft wurden, im Ganzen.. 7 „ m 3133 „ 
211 Seeſchiffe mit 28799 L. 


Dagegen ſind 1865 abgegangen: 
a) verloren J 8 Schiffe 


„„ „„ 


2e 
189 Seeſchiffe mit 25512 155 
aus Ummeſſung kommen hinzu: 2012 
Somit 1. Januar 1866 unter er: 
ld. e 5 e "N u 2 Seeſchiffe mit 25713 L. 
ie Oldenburger Rhederei zühlte alſo . N 
Jahr 2 Schiffsdahl. Laſten. Durchſchnittsgröße. 
1866 189 25713 136 Laſten. 
1865 184 25066 130 UR 
1856 170 20301 114 5 
Der Vauart nach befinden ſich darunter: 5 Vollſchiffe, 20 Bar⸗ 
len, 32 Briene, 1 Schoonerbark, 50) Schoonerbrigas, 33 Schooner, 
37 Schoonergall., 6 Gallioten, 2 Kuffs, 1 Eber,] Kahnever. 
Von obigen 189 Schiffen find 120 kupfſerfeſt gebaut und 113 
von ihnen haben Kupfer⸗ oder Münzmetallbeſchlag. u 
Die Anzahl der unter Oldenburger Flagge fahrenden Kähne 


betrug 
am 1. Jan. 1866. 168 approbirte Kähne von zuf, 3801 Lafl, 
n 20T 
A 9 
Von dieſen 108 Fahrzeugen ſind 51 — gegen 53 im Vor⸗ 


jahre — für die Fahrt zwiſchen Elbe und Weſer dc. tauglich erachtet 
worden. 


mu —— ů— ů— ů — 
e III. Hannovers Rhederei. d 
e Die Hann, Weſerflotte weiſet in Bezug auf die Anzahl der 
Schiffe eine Zunahme von 3 Schiffen gegen das Vorjahr auf. Da⸗ 
gegen hat der Laſtengehalt derſelben um ca, 766 Laſt oder ca. 5 % 
abgenommen, Es belief ſich nämlich die Anzahl der Seeſchiffe am 
J. Jan. 1865 auf e . 66 Seeſchiffe mit 15,191 Laſt 
- Abzüglich der im Laufe des 
Jahres 1865 verloren gegangenen und 
verkauften, ſowie zuzüglich der durch 
Neubau und Ankauf hinzugekommenen 
Schiffe ſtellt ſich der Beſtand der Hann, 
Weſer⸗Handelsflotte auf ............ (9 „ „ 14,425 „ 
Cs hat ſich fonur dieſeihe um 3 Seeſchiſſe vermehrt, Dezuglid 
des Laſtengehalts aber um 766 Laſt vermindert. ; ir 
Unter Hamburger Flagge fuhren alſo in: 


Schiffszahl Laſt Durchſchnittsgröße 
a 


1866 69 14425 209 Laſt 
1865 66 153901 230 „ 
1856 21 2795 


5 3 
Der Bauart nach befinden ſich darunter 9 Vollſchiff⸗, 15 Var⸗ 


ken, 5 Briggs, 10 Schoonerbriges, 1 Schoonerbark, 3 Schoonergalio⸗ 
ten, Schooner und 23 kleinere Schiffe von verſchiedener Auf⸗ 
zeugung. 


gt Außerdem fayren noch von der Weſer unter Hannoverſcher 

Flagge: n n 0 

gegen 1. Januar 1866 66 approbirte Kähne von zuf. 1942 Laſt 
55 1865 78 2 


n * 90 1864 77 " Be „ „ 2267 „ 
Recapitulation ſämmtlicher von der Weſer fahrenden Seeſchiffe und 


7 1 0 10 


ähne. . 

1865, Seeſchiffe. Laſt. Kähne. Laſt. zuſ. Fahrz. Laſt. 
Bremen 290 110235 107 5891 402 116126 
Oldenburg 189 25713 168 3701 357 29414 

annover 69 14425 66 1942 135 16367 
Zuſammen 553 150373 341 11534 894 161907 
gegen 1865 553 145538 369 12328 922 157866 

„ 1864 555 142296 374 12396 929 154692 

„ 1863 507 12234912 352 12048 859 13439712 

„ 1862 483 113432½ 365 12064 848 125496½ 

Königsbergs Handel in 1865. 
Königsberg, 4. Januar. (Herr J. F. Goullon.) Wohl 


Weizen blieb in der erſten Hälfte des Jahres wenig beachtet. 
und ſolange es auf allen Verbrauchs märkten gebrüdi damit blieb, Jelbft bei 
anhaltend weichenden Preiſen vermeyrte Kaufluſt nirgends eintral, 


konnte ſich das Geſchäft auch bei uns nicht beſſern, wiewohl man mebr 
und mehr zu der Ueberzeugung kam, daß wir eine ergiebige Weizen⸗ 
ernte nicht erwarten durften, ſchöne, ſchwere Qualitäten in nur klei⸗ 
nen Partieen vorkommen würden und die beſtehenden Preiſe auch 
für niedrig genug erkannt wurden, um einer ziemlich gefahrloſen 
Speculation einen großen Spielraum auf Gewinn zu bieten. Die 
ganze Lage des Handels war aber eine gedrückte, den Unterneh⸗ 
mungsgeiſt nicht ermuthigende, und es bedurſſe der Anregung 
von Außen, um etwas Leben bervorzurufen. Dieſe ging im 
Sommer von England aus, wo die Weizenpreiſe eine Erhöhung 
hatten, die ſich naturgemäß auch den meiſten continentalen Export⸗ 
Märkten mittheilte. Weizen wurde auch bei uns lebhaft gekauft und 
mit 3-6 8% ger 85 f 3.⸗G. höher bezahlt, doch verlor ſich dieſe 
Kaufluſt bei der wieder eintretenden Abſpannung in England, und 
die frühere Flauheit behauptete wieder das Feld. Es fehlt nicht an 
Gründen anzunehmen, daß man ih in England und Frankreich über 
das als ſo ergiebig geſchilderte Ernteergebniß getäuſcht habe, wie 
ſchon öfters. Die ſo ſehr verſchieden untereinander abweichenden 
Preiſe für die Zufuhren von neuem Weizen auf den Engliſchen 
Märkten ſprechen deutlich genug, wie ſehr das Product durch Regen 
gelitten haben muß, und der gelinde feuchte Winter kann es nicht 
beſſer gemacht, ſicherlich aber ſehr verſchlechtert haben, daher werden 
Müller und Mehlfabrikanten den guten feſtländiſcken Weizen ſpäter 
richtig würdigen und hoch bezahlen. Will man dieſer Anſicht auch 
nicht mehr Werth als einer Vermuthung zugeſtehen, ſo wird man 
ihr alle Wahrſcheinlichkeit nicht abſprechen können. Die Weizenpreiſe 
waren in den erſten Monaten des v. J. für gute 128-308 hoch⸗ 
bunte Qualitäten 6668 8%, bunte und rothe 6465 95 ger 85H. 
Im April beſſerten ſich die Preiſe bei beſchränkten Zufuhren und 
gingen allmälig bis zum Jahresſchluß höher. Die Steigerung kann 
für gute Qualitäten mit 8—10 8% angenommen werden. Bei der 
Menge leichter ungeſunder Partieen aus letzter Ernte, die nur 112 
—122 f Holl wogen, konnten dieſe auch nur zu außer Verhältniß 
niedrigen Preiſen Käufer finden. Die Notirungen für ſolche Waare 
können keinen Werth beanſpruchen. 

Roggen hat auch im v. J. eine bedeutende Rolle geſpielt, die 
von großen Schwankungen begleitet war. Im Januar 31— 37 97 
für gute 121/248 Qualitäten einſetzend, wurde ſchon im März bie 
48 9, im Juni und Juli bis 52 9% bewilligt, um im Auguſt und 
September wieder 2 — 3 #9 zu ſinken. Im October zur Erfüllung 
von Lieferungs⸗Verkäuſen zahlte man bis 56.99, und im November, 
nachdem das wunderliche Berliner Roggen-Manöver bekannt wurde, 
hob ſich der Preis auf 58—59 9, alles für Loco⸗Waare zer 80 € 
Zollgewicht. Im Termin ⸗Geſchäſt fanden noch größere Sprünge 
ſtalt. Im Januar war der Preis für den Frühjahre⸗Termin 38 9%, 
im März und April 2 8, höher, der Herbit = Termin 51 — 55 9%, 
wich aber im Juli auf 48 9, ſtieg im October wieder auf 53 ½ 9% 
Im Monat Juni fingen die Lieferungs⸗Geſchäfte für das Frühjahr 
1866 an, und zwar zu 58—61 9%, gingen aber im Ju i bis Sep⸗ 
tember incl. um 6—7 % zurück, erholten ih im October und ſtie⸗ 
gen im November auf 03 9% Kr 80 f. Am Jahresſchluß war die 
Notirung 62 HG er 80 N. 

Daß noch großer Conſumtionsbedarf von Roggen befteht und 
bis zur nächſten verbrauchsbereiten Ernte aus dem Vorhandenen be⸗ 
friedigt werden muß, rechtfertigt die Erwartung für höhere Preiſe, 
als fie im Anfang des v. J. beſtanden um jo mehr, als es nicht 
verneint werden kann, daß die letzte Ernte eine reichliche nicht ge⸗ 
weſen iſt, und alte Vorräthe von Bedeutung nicht da ſind, aber dieſe 
Verhältniſſe ſind dennoch nicht ſo angethan, daß in den Roggenbrod 
conſumirenden Ländern Hungersnoth entſtehen und exorbitante Preiſe 
im natürlichen Verlauf der Dinge eintreten müſſen, beſonders nicht, 
wenn ſich die Kartoffeln aus letzter Ernte als eine haltbare Frucht 
erweiſen ſollten, wenn auch zugegeben werden muß, daß Operationen, 
wie ſie in Berlin vorgekommen ſind, wenn ſie an andern leitenden 
Exportmärkten Nachahmung finden ſollten, gerade nach mäßigen 
Ernten eine künſtliche Theuerung des bauptſächlichſten Nahrungsmit⸗ 
tels der meiſten germaniſchen Völker bewirken können, vielleicht aber 
nicht Jo leicht als es ſcheinen mag, bei der freien Bewegung des 
Verkehrs, bei den Eiſenbahn⸗, Dampfboot: und Telegraphen- 
Verbindungen, wodurch in allen Geſchäftszweigen eine Concurrenz, 
eine opferfähige Oppoſition groß gezogen worden iſt, die im eignen 
Intereſſe und auch aus Luſt des Widerſpruchs jedem Gebahren gerne 
entgegen tritt, wenn auch keine goldenen Früchte zu pflücken ſind. 
In dem concreten Falle des Berliner Roggenmanbbers ſcheint es 
beinahe, als ſollten beide Partien, Hauſſiers und Baiſſters geſchla⸗ 
gen werden und ihr Geld verlieren, da erſtere große Anſtrengungen 
machen und theures Geld aufbringen müſſen, um ben Zahlungsan⸗ 
ſprüchen begegnen zu können, und letztere nicht minder gerüftet fein 
müſſen, um nicht gänzlich zu unterliegen. Vor 60 Jahren nannte man 
Kornwucher, was eine ganz legitime Speculation war und es auch jetzt 
it, die aber damals nicht ſelten einer Lynchfuſtiz verfiel, der die Be⸗ 
hörden nicht immer mit Erfolg entgegenwirken konnten. Andere Zei⸗ 
ten, andere Urtheile! Jetzt weiß man, daß nur die möglichſt freie 
Bewegung in allen Geſchaftszweigen, der unbeſchräukte Wille eines 
Jeden am ſicherſten dazu beitragen das durch Umſtände aufgehobene 
Eleichgewicht von dieſem oder jenem Markte auszugleichen. — Von 

Gerſte iſt die Ernte in unserer Provinz in Menge befrledigend 
geweſen, aber die ungünſtige Witterung hat die Qualität nachtheilig 
beeinflußt, daß von geſundem, hellem Korn weniger zugeführt wurde, 
da noch überdem der große Verbrauch unſererBayriſchbierbrauereien 
hier und in der Provinz, die ſich ſtark und nach Möglichkeit direct 
von den Producenten zu verſorgen ſuchen, unſern gewohnten Zufuhren 
großen Abbruch thun. Daher konnte möglicherweiſe nur wenig gute 
Malzgerſte zur Verſchiffung kommen. Der heimiſche anſehnliche Ver⸗ 
brauch dieſes Kornes trägt dazu bei, deſſen Preis auf einem ſo hohen 
Stande zu erhalten, der im Ausland ſelten Rechnung läßt, und wäre 
im v. J. der Futtermangel in England nicht eingetreten, fo wäre 
auch unſere zum Malzen weniger taugliche Gerſte ſchwerlich bei den 
hohen Preiſen exportirt worden. Bis zum Mai waren die Preiſe 
nach Qualität und Gewicht 25—35 9, ſtiegen von da an allmälig 
auſ 36—42 8% im November auf 43—45 99 und maren am Jah: 
resſchluß 36—45 % „% 70 8 nach Qual. — Die Ernte von 

Hafer hatte in Menge und Güte Aehnlichkeit mit der von 
Cerſte. Durch den inländiſchen Bedarf und bei ſpärlichem Vorrath 
aus 1864 behaupteten ſich die Preiſe zu hoch für ein nutzbringendes 
Exportgeſchäft, und erſt als in England eine nur ſehr temporäre 
Erhöhung eintrat, konnten einige 100 Laſt dahin verkauft und ver⸗ 
ſchifft werden. Im Anfang des v. J. war der Preis 19—27 %, 
im März und April 24-33 8 Mal und Juni 2732 9, Juli 
2631 9%, Aug. bis Nov. incl. 26—30 99 und ebenſo am Jahres: 
ſchluß. Der Fruhjaurstermin 1866 wurde im Laufe des Jahres zu 
26 —32 9% gehandelt, l 

ortſetzung folgt.) 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 11. Januar. Das Comitee für den Bau der 
Verlin⸗Stralſunder Bahn, reſp. als deſſen Vollmachtträger die 
Herren Geheimerath Loewe, Dr. Otto 8 Übner und Kaufmann 
Wilhelm Wolff, haben unter dem 8 ecember pr. bei dem 
Handelsminiſter die Ertheilung der Conceſſion für dieſe Bahn 
nachgeſucht. Be; (B. u. 9.8.) 

Die Mittheilung, daß die „Statiſtiſche Zeitſchrift“ einge⸗ 
hen ſolle, ſcheint auf einer iurthümeichen Darſtellung zu beruhen. 
Die „Krzztg.“ hört, „daß allerdings über das Fortbeſtehen der 
Zeitſchriſt als Beiblatt zum „Staats⸗Anzeiger“ mit Vezug auf 
die vielfach vorgekommenen Ungehörigfeiten Zweifel entſtanden 
find, daß ſedoch ſchließlich nur die Beſeitigung dieſer Unzuträg⸗ 
lichkeiten, nicht aber das Aufhören der gewiß intereſſanten Zeit⸗ 
ſchrift ſelbſt in beſtimmte Ausſich ger nch iſt. 155 

Florenz, 10. Januar. Ein Königliches Decret vertag 


ar bis zum 22. Januar. Der Bericht des Mint- 
s 1 diese Maßnahme ſei getroffen worden, um die 


iniſteri brachten Geſetzentwürfe 
von dem abgetretenen Miniſterium einge Beich 
einer nochmaligen gewiſſenhaften Sr zu d 3 
garis, 11. Januar, Morgens. Nach aus Madrid vom 
10. d. Abends 195 eingetroffenen Nachrichten ſoll Concha zu⸗ 
rückberufen und durch Serrano erſetzt worden ſein. 


In Madrid iſt die Ordnung nicht wieder geſtört. In de? 
Provinz Barcelona herrſcht überall Ruhe. (W. T. B.) 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 


Köln, 11. Januar, Nachmittags 1 Uhr. Regenwetter. Meizen 
behauptet, loco 6 % 10 8, „er März 5 e 27 g, er Mai 
6 K 4 9%. Roggen unverändert, loco u. März 4 & 25 9% . Mai 

5 Rz. — Spiritus loco 184,4 Ag. — Mübbl flau, ſoco 162 10 , 
Mai 165 0 Rs, October 145 10 87g. Leinöl, loco 18210 . 
Hamburg, 11, Januar. 1 Uhr 35 Minuten. Weizen bee 
bauptet, Januar 115 Kg, zer April⸗Mai 118-3, Mai⸗Juni 120 N 
Br. Roggen gut behauptet, Januar 81 ½ Ne, or April Mai 
date e 82½ % Gd. Rüböl unverändert, Mai 33 W, 
et. : 
‚Wien, 11. Januar. (Anfangs⸗Courſe.) Geſchäftslos. 5% - 
Metalliques 62, 50, Bank⸗Actien 760, 00. National⸗Anlehen 
„ 50. Credit = Actien 150, 90. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ 
Certificate 172, 20. Galizier 177, 20. London 104, 85. Ham⸗ 
burg 78, 40. Paris 41, 80, Böhmiſche Weſtbahn 151, 50. Eredit⸗ 
Looſe 113, 50. 1860er Looſe 83, 50. Lombardiſche Eiſenbahn 178, 
00. M e 8 60. ul Ane 
aris, 11. Januar, Uhr Minuten. Mehl feſter. 
Februar 52 Frs. 500, März Juni und Juli⸗Auguſt 55 Frs. Nabel 
weichend, Jan.⸗ April 124 Frs. 50 , Mai⸗Aug. 115 Frs. Sprit 
sr Mai⸗Aug. 48 Frs. 50 c. 


Berlin, 11. Januar. Wind: SO. Thermometer früh 10 l. 
Barometer: 27, 9. Witterung: bedeckt und milde Für Weizen be: 
ſtand ziemlich gute Frage, aber der Umſatz erlangte, Mangels ent⸗ 
ſprechender Anerbietungen, keine Ausdehnung. Roggen zur Stelle 
fand nur ſchwachen Abſatz. Im Termingeſchäft, das nur "enin 
belebt war, waltete eine feſtere Stimmung vor, doch haben > Preiſe 
ſich nur wenig gehoben. Der Markt ſchloß auch matt. Gekandigt 
2000 . Effectiver Hafer verkaufte ſich ziemlich coulant. Aus Lie⸗ 
kerung war der Handel dagegen träge. Gek. 1200 r, Rus öl au: 
fänglich etwas billiger verkauft, fand ſpäterhin wieder mehr Beach⸗ 
tung und vermochte ſich in Folge deſſen auch ſo ziemlich im Werthe 
wieder zu erholen. Der Verkehr blieb jedoch beſchränkt und der 
5 9 — 9 Die galt l eine beſondere Aenderung 

7 e nicht erfahren. Die Haltung der Preif iemlich feſt 
15 e aber Vf era, 0 Preiſe war ziemlich fait, 

Beizen loeo 50— 2100 f na itä 
fü gelb Echlel. 70 K fein gelb Uderm. 72.9 ball geforder, 

Nonnen loco 47-49 % e 2000 f nach Qualität ge⸗ 
ſordert, für 80/828 481—488, Re ab Boden und ab Bahn bez 
Jan. 485 8 —3— 485% N= bez. u. Gd., 48 Rz Br., Jan. ⸗ Febr. 
4% 448 RG bez, r Frübſahr 47½ 7, 8 bez, Ur. und 
Gd., Mai⸗Juni 48 ½—49 3 bez. u. Br., 483, Fa Gd, Iumi⸗Juli 
49.50% 50 4 bez — Gerſte loco 33—43 % e 1780 f 
nach. Qualität gefordert, für Schle). 37-39 % ab Bahn bez 
— Hafer loco 24—28ʃ½ es er 1200 fr nach Qualität gefordert, 
für Schleſ. 253 26 5, mittel 2627 2, Pon Boa, 
be, n Jan. 26½ n bez., Jau.⸗ Febr. 261, 94 Br., e. Frühi. 
989684—7 bez., Mai = Juni 2714 Rs Br., Juni z Juli 277 g Ne 
a a dert, n nee go. 250 f nach 

nal. gefordert, Futterwaare 48—5 nach ita ü 
kleine Aalen 0 18% e b Wuala eee 
üböl ſoco 17½ d. Br., 171½ Rg bez., . Jan. 167% 
29% —11 12 9 bez., Jan.⸗Febr. 16½—5½ 5% bez., Fehler lan 
U Mal e e N Reg bez. u. Gd., 1519/4 
7 Br., al⸗ Juni 35 12—ſ½ N bez. — ini 1 
R 8 1 pa d 3 Leinöl loco 141, 
piritus loco ohne Faß 139, ge 8000 % ber, Jan 
und Januar⸗Febr. 139, 25 bez. und Gd., 135, PR Br., Febr.⸗März 
147% #4 bez. u. Gd. 14 % Br., April Mai 1411918. 
2 9% bez u. Br., 1452 2% Gd., Mai⸗Juni 1419,,—17 48, 
bez. und Br., 142 3 Gd., Juni» Juli 151 12—15—½ N bez 
Juli⸗Aug. 15 ¾½4—1 9 RG bez. * 
rlin, 11. Januar. und Actien⸗Börſe. Zu 
den ohnehin für eine matte Haltung ſprechenden Gründen kamen 


. ab unsen ſtark 
olterdamer, Halberſtäbter, } h i 
gisch ee Hanter, Oberigle ſiſche, n un —— 
0 namhaft beſſer. Das Geſchäft war ſtill und erlangte allel en 
sergih-Märkiichen, Nabedahn und Reinigen eine bemerken 
Kusdeynung. Oeſterreichiſche Papiere ſehr ſtill, Galizier und JR t 
bahn weichend. Auch Vanken ſtill, aber verhältnißmäßtg feſt, 58 
ßiſche Hypotheken⸗Berſicherung, Bremer, Luxemburger Bank und Go- 
burger Credit fteigend, Thüringer und Hannoverſche Bank und Darm⸗ 
ſtadter Credit weichend. Staatsfonds waren etwas feſter, ohne zu 
lebhaften Umſanen Veranlaſſung gegeben zu haben, Prioritäten zwar 
matter, aber ziemlich belebt. Erſte Dis conten 619 % bezahlt, fremde 
Wechſel lebhaft und ſteigend. Von Induſtrie⸗Actien waren Magde⸗ 
burger Feuer⸗ 550 bez., Stettiner National: 116½ bez, Berliner 
Pferdebahn 75 Gd. Wechſel zeigten bei guten Umfägen seine feſte 
Fame 15 aun ch gut zu FR nur !lugsburg Brief, 
amburg 8, London 38 u is 1 ſtern 
war Wien 1/4 weichend. e und Paris e. Gawen gejlern 


Königsberg, 10. Januar. Weizen geſchäftslos, Kock 
gor 85 F Zollgew. 70—90 % Br., bunter ER 85 f 7 
Br., rother ger 858 68 —85 % Br. — Roggen niedriger, 80K 
5760 0 Br. 1208 Holl. 58% c bez, 1220 Holl. 581, 7, Ge 
zo» Januar BOB 8 + Br. 57 8, Gd., ee Frühjahr Saz 
60 6% Br., e Gd. or Mai- Jun 804 60½ % Ur., 59 
9% Gd. — Gerſte, große see 70A 39-44 % Br., 105 666 Holl. 
39 6% bey, IIS Ii Hon. 4556 s bez, kleine oe TUR 398 
6% Br., 1088 Holl. 43 % bez. — Hafer e 50 fl 28 — 31 m 
Br., 70° Frühjahr er 5 % 1 ½ c. Br. 501, n Od. — Gebe 
weiße ee, 90 50—64 9 Br., 51 yo» Schfl. ber, graue m en 
55—80 9 Br., 51 % car Schfl. bez, grüne ser YuR 506, 77 
Br. — Bohnen . UM 55—69 5% Br. — Wicken so 90 fl 40 
59 97 Br. — Leinſamen flau, feiner we 70 f 85 —100 Ss 
Br., mittel . 708 65—80 9% Br., ord. we 708 40—60 Ya 
Br. — Kleeſamen, rother 14-18 % zer Er Br., weißer 10-19 
Re een Gr Br. — Tyymotheeſamen 9 11% Ag der. Gr Br. — 
Leinol ohne Faß 14 ½ Hg e Er Br. — Leinkuchen 68—70 An 
vr r. — Yübluhen 68—70 Kr gr er, 7 

Spiritus loco ohne Faß 15½ N Br., 142, , Gd. 


graue er O 


151 1. 142 h 164 ‚ve an, 
1 Ab * 4% He Gd, ser Frühjahr "incl, Faß 
Wind und Wetten. 

11. Jan Bar. in Par. Lin. Temp. R. ii 

Mg. St. Paris 526,2 5,4 8. stark 0 

„ aparanda 32⁴5¹ 10. schwach 4 

- Peiersburg 931,4 — 06 8. mässig bedeckt. 

- - Kiga 33,1 — 10 80. mässig bedeckt. 

- - Libau 330,0 4,0 Still heiter. 

- - Moskau 330,9 — 4,7 8 schwach bedeckt, 

- - Stockholm 327,8 AL Ssw. schwach _bulenst, 

- -  Skudesnäs 32752 0,3 W, schwach bedeckt, 

- - llelder 327,5 2,3 880 schwach bedeckt, Regen. 
- GU. Memel 33% 20 80. Mär bedacht‘ 

70, Königsberg 831,8 0, 8. stark bedeckt, 

- 6U, Danzig 331,0 1,7 SSW. massig bedeckt, 

70. Cöslin 331,1 1,4 SW. schwach bede kt. 

- 6U, Stettin 3343 07 SW. missig trübe. 

- 60. Breslau 327,0 4 schwach bedscht, 

Sehnee und Regen. 
- U, Köln 335,9 2,6 80. stark Resen, Sturm. 
- SU. Katibor 325,3 — 3,0 80. le halt haſb heil. 
& ee: und Stromberichte. 
Amſterdam, II. Januar. ( Telegr.] Preuß. Schooner 


| Triglaff, Ruhnke, von Niweaſtle nach Sevilla mil Steinloblen, 
leck in Texel binnengekommen. 


Verlobungs-Anzeige. 177] 
Die Verlobung unferer  älteften Tochter Ages mit dem 
Kaufmann Herrn WII Helm Stämmiler aus Stettin beehren 
wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Viatrow, den 9. Januar 1866. c 
Weinmann, Ritterguts beſitzer, 
und Frau. 
Bekanntmachung. 
Zwiſchen den Verwaltungsräthen der Star: 


gard⸗Poſener und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
unter Vermittelung der 


wenn er die Genehmigung der Geſellſchaft erhält, zur Bevollmächti⸗ 
gung des Verwaltungs⸗Rathes zu I 
hiermit die Actionäre unſerer Bahn zu einer 1 
außerordentlichen &eneral-Berfammlung auf 
Freitag den 9. Februar d. J. 

Vormittags 11 Uhr im hieſigen Börſenhauſe 
mit dem Bemerken, daß die Vorlagen zu dieſer Berathung mindeſtens 
acht Tage vor der Verſammlung an den ihnen bekannten Orten, an 
denen bisher die Einlöſung unſerer Zins⸗ und Dividendenſcheine 
Statt gefunden hat, zu empfangen fein werden. 4 

Zur Prüfung der Legitimation der erſcheinenden Actienäre, 
zur Abſtempelung der vorzulegenden Actien, auf Grund deren das 
Stimmrecht ausgeübt werden ſoll, ſowie zur Ausreichung der Stimm⸗ 
karten, wird am 8. Februar cr. und am 9. Februar cr. Vormittags 
bis 10%, Uhr ein Beamter der Königlichen Bahn:Direction im hie⸗ 
ſigen Hotel du Nord gegenwärtic ſein, 

Stettin, den 6. Januar 1866. 

Der Verwaltungs⸗Rath 
der Stargard⸗Poſerer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Heegewaldt. Rahm. Müller. 


Steitin - Wollin Cammine: 
vfschifffahrt. 


Da das Fahrwaſſer nach obigen Orten 
wieder vom Eiſe frei, wird das Dampſſchiff 
N ö „Misdroy‘‘, Capt. Ruth, 

„N 7 9 ſo lange durch Eis nicht ein neues Hinder⸗ 
niß entſteht, von Freitag, den 12. Januar e, 
bis auf Weiteres wie folgt fahren: 
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M Bi on Cammin 
ittwo | 

Sonnabend! 9 Uhr Morgens, 
aus Wollin 101 Uhr Vorm. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld wird wie bisher erhoben. 


von Stettin 


Dienſtag ; 
Freltag 12 Uhr Mittags. 


[179] J. F. Braeunllen n 
Gutsverpachtung 
[6359 Zur Verpachtung des in meiner Aunonce vom 16. vor. 


Mts. bezeichneten Gutes Großen Zetelvitz iſt, nachdem Puſtow 
verpachtet worden, ein ſchließlicher Aufbotstermin auf 
den 16. Januar 1866, Vormittags 1 Uhr, 
in meiner ne he anberaumt, wozu Alle, die hierauf 
flectiren, eingeladen werden. 
reflettiren, Stralſund, den 28. December 4865. 
Der Land ⸗Syndicus 
Braun. er 
Unfer hierſelbſt am Markt belegenes Wohn: 
haus nebſt Pertinenzen, worin ſeit länger denn 
50 Jahren ein Material⸗Waaren⸗ u. Deſtilla⸗ 
— tions⸗Geſchäft betrieben, beabſichtigen wir unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen eventuell auf längere 
Zeit zu verpachten. 8 1 [138] 
Auf portofreie Anfragen werden die Bedingungen gern’ mite 
getheilt, auch der Pacht Contract eingeſandt. 


w, den 8, Januar 1866. 
rer; RW. Kiltzke Erben. 


Schifis-Verkaul. i 
\ Am 25. Januax 1866 werde ich das hier in 
SD ginterlage liegende, 1861 in Greifswald neu er: 
baute Schoonerſchiſf „Mar & Wilhelm“, 25 neue 
Laſten groß, nebſt vollſtändigem Inventarium meiſtbietend in meinem 
Comptoir verkaufen. Das Schiff iſt I. Claſſe, ladet circa 30 Oſtſee⸗ 
laſten Roggen oder 37 Laſt Dielen. 


— 


C. L. Kühl, . j 
Schiffsmakler in Stettin, 


Friſche Nappkuchen, hieſiges 15 — empfiehlt billigſt 


Joseph, 
1128] Schulzenſtraße 31—32. 


0 David's Möbel⸗Magazin, 
Berlin, Scharrenſtr. 10, der Petrikirche 
5 gegenüber. 
5 Größtes en-gros-Lager von Mahagoni: und 

Nußbaum⸗Möbeln. — Solide Arbeit. — Billige Preiſe.— 
Reelle Bedienung. — 

Die vollſtändige Möblirung von Hotels, Bade: 

häuſern, Landhäuſern, Wohnungen u. ſ. w. wird übernommen 
und prompt ausgeführt. — Preis verzeich niſſe gratis. — [168] 


Die amtlichen Berichte der hieſigen Producten⸗Borſe find 
Nachmittags von 3 Uhr ab zu haben in F. Iessenland's 
Buchdruckerei und in der L 

Papier: und Schreibmaterialien⸗Handlung von 


August Bönecke, gr. Oderſtr. 5 


mulare find ſtets vorräthig bei August Bönecke. 
[106] Die Wein-Gross-Handlung 


Anton Hübner in Breslau, 
errichtet den 4. Mai 1810, 
empfiehlt vom Commissionslager bei den Herren Gott. 
Lerehe & Co. in Stettin, Klosterstrasse 5, ihr 
Lager alten gediegenen Ungar-Weines > 

Tohknier Ausbruch . Flasche 40 55 

4834er f. herber Ober-Ungar » 35 855, 

1834er feiner Ruster » 9 

5. 


Ruster Ausbruch » 
166 N 2 7 
s) Penſionat in Berlin. 
In meinem Penſionat für Töchter finden Kinder und junge 
Mädchen freundliche Aufnahme und jeu lichen Unterricht oder Nach⸗ 
hülfe in Sprachen, Mufit und allen Wiſſenſchaften. Empfehlungen 
merden durch Frl. Voraſt, Vorſteherin einer höheren Töchterſchy le, 
Kommandanlenſtr, 85, Hin. Pred. Thomas, Alexanderſtr. 1, und Hrn. 
a Bleich, Bureaudirector des Abgeordnetenhauſes, gütigſt 
ertheilt. 
Clara Callam, Lehrerin an der Voraſt'ſchen höheren 
Töchterſchule in Berlin, Küraſſierſtr. % 11. 


TEA 0 
Bötel de France, 
Berlin, 
Leipziger Straße 36. 8 
Obiges elegant und comſortable eingerichtete Hotel habe ich 
am 1. Januar käuflich übernommen und empfehle es dem geehrten 
Publikum zu den ſolideſten Preiſen bei exacter Bedienung. 
5 ©. Duderstadt, 
169 früherer Beſitzer des „Hötel Bellevue“. 


Dem hochgeehrten reiſenden Publikum hierdurch die er⸗ 
gebene Anzeize, daß ich mit heutigem Tage das 


A 4 LI “ 

Hötel de Silesie, 
Breslau, Bifchofsitrafe 13, 

käuflich übernommen habe. Es ſoll mein eifriges Beſtreben 

fein, das geſchähte Vertrauen, das man bisher meinem Herrn 

Vorganger geſchenkt, nicht nur zu erhalten, ſondern auch durch 

prompleſte und reellſte Bedienun nach jeder Richtung hin 

zu erwerben. 

Um gütigen Beſuch bittet 

Breslau, den 6. Januar 1866. 

2 Carl Mos! 


— 


Cl. 


* 


Bei einem Fabrik- Etablissement in der Umgegend 
von Berlin wird ein cautionsfähiger, hauptſächlich aber ümſichti⸗ 
ger, thätiger und zuverläſſiger Mann geſetzten Alters als Amspee- 
tor (Oberaufſeher), — vorkommend auch zur ſelbſiſtändigen Vertre⸗ 
tung des Herrn Beſitzers verlangt. Die Stellung iſt eine dauernde 
und mit einem Jahreseinkommen von mindeſtens 800 % bei freier 
Wohnung verbunden. Näheres bei A. Goetsch & Cos, din: 
merſtr. 48a in Berlin. 20 

Für mein Schiffsproviant⸗ und Material⸗Geſchöft ſuche zum 
1. April c. einen ſoliden tüchtigen jungen Mann, welcher hauptſach⸗ 
lich viel Velanntſchaft mit Capitänen hat, „und womoglich der Da: 
niſchen und Schwediſchen Sprache machtig iſt. Reflectanten belieben 
ſich in Franco⸗Brieſen direct an niich zu wenden. [94] 

Danzig, im Januar 1866. 


115] Fiür eine chemiſche Fabrik wird ein Werkführer, der 
namentlich mit der Schwefelſäure⸗Fabrikation völlig vertraut iſt, fo: 


fort gefucht, 


Anerbietungen werden von der Expedition dieſer Zeitung un⸗ 
ter X. 187 entgegen genommen, 


Nach längerer Krankheit wieder hergestellt. bin ich für 
Kranke wie früher zu sprechen. 
Berlin, Januar 1866, 
Br. Louis Meyer, 
Arzt für Frauenkrankheiten, 


171) Kochstrasse 23, 
1167] Ein erfahrener Landwirth, Anfang 30er, ſucht eine 
Sherinfpector: oder Adminiſtratorſtelle zum 1. April oder 


ſpäter. Derſelbe kann ſich in der Zeit vom 20. bis 25. Februar in 
Gef. Adreſſen sub F. 312 werden durch A. 


zu vermiethen. 


Fiſenbahn⸗Frachibriefe und ſämmtliche kaupmänniſche For⸗ 


Näheres Breiteſtraße Nr. 15, 2 Treppen. 
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Bampfschifiholiwerk L, hohes Parterre, ſind 


zum 1. April oder früher 2 auch zum Comtoir geeignete Zimmer zu 
vermiethen. 


16124] Zwei im hohen Parterre durchaus trocken und geſund 


belegene Stuben nebſt Cabinet, zum Comptoir bisher benutzt, 


ſofort oder ſpäter mielhsfrei gr. Laſtadie 79. 

Der ehem. inter. Criminal⸗Commiſſarius Kornemann, 
bat neben feinen anderweiten Geſchäſten in Berlin, Friedrichsſtraße 
135, ein Büreau zum Nachweis und Beſorgung von Stellen aller 


Branchen errichtet und empfiehlt dieſes neue Unternehmen dem ge: 


ehrten Publikum zur gefälligen Benutzung mit dem Bemerken, daß 
eine Aufgabe nur eine reelle Bedienung iſt. 55] 


Die von den Experten der Stettiner Aſſecuradeurs herausgege⸗ 
benen Verzeichnisse der Preussischen Handels- 
marime erſcheinen für das Jahr 1866 in unſerm Verlage. 
Der Druck iſt bereits begonnen und nehmen wir, jo wie die hieſigen 
Sortiments⸗ Buchhandlungen Aufträge darauf entgegen. 

F. Hessenland's Verlagshandlung 
in Stettin. 


Aufruf. 

Die Ausbildung des Rettungsweſens zur See, die immer mehr 
ſich geltend machende Anſicht, daß letzteſes eine nalionale Aufgabe 
iſt, zu deren glücklicher Löſung gleichmäßig die Bewohner des Bin⸗ 
nenlandes wie der Küſte berufen ſind, hat im Auslande und an der 
Deutſchen Küſte Rettungsvereine entftehen laſſen, welche in freier 
Thätigkeit den Verluſt von Menſchenleben bei Strandungen von 
Schiffen möglichſt vermeiden wollen. In gleicher Abſicht iſt von uns 
ein Verein begründet, welcher im Anſchluß an die Deutſche Geſell⸗ 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger durch ſolche Verbindung die allge⸗ 
meinen Zwecke der Vereinsthätigkeit nachhaltiger zu ſördern hofft. 
An der Pommerſchen Küſte ſollen die Regierungsbezirke Coslin 


und Stettin zur Errichtung von Nettungsitationen ins Auge 
gefaßt werden, ſo daß neben der Fürſorge für die ge⸗ 
ſammte Deuntſche Küſte auch die uns am nächſten liegende 


berückſichtigt wird. Im guten Glauben, daß der Zweck des Vereins 
allgemeinen Anklang finden muß, wenden wir uns an alle Menſchen⸗ 
freunde mit der Bitte, durch außerordentliche einmalige und bleibende 
jährliche Beiträge dem Verein die Mittel zu einer glücklichen Thotig⸗ 
keit gewähren zu wollen. Der mitunterzeichnete Secretär und Caſ⸗ 
firer, Herr Guſtav Geiſeler, it beauftragt, Beiträge in Empfang 
5 nehmen und die Mitgliedskarte einzuhändigen, welche gegen einen 
ahresbeitrag von mindeſtens ½ A, erworben wird 0 
Stettin, den 28. November 1865. 
Et Das Comitee 
des Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger. 

Commerzienrath Schlutow, Vorſitzender. Commerzienrath Rahm, 
Stellvertr. des Vorſit enden. Stadtrath C. Becker. Commerzienrath 

Brumm. Schiffsbaumeiſter Domcke, 
Bevollmächligter der Preuß. See⸗Aſſecuranz⸗Compac nie. G Geiſeler. 
Kaufmann H. F. Haker. Kaufmann R. Keil. Capitän Kleinwort. 
Erpert C. Nüske. Juſtizraſh Pitzſchey. Oberlehrer Th. Schmidt. 
Kaufmann Th. H. Schröder. Expert F. Schwarz. Capitän A. Stef: 
fen. Kaufmann A. Weylaudt 
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 Bolytehniihe Geſellſchaft. 
Freitag, den 12. Januar, Abends 8 Uhr, im Schützenhauſe: 
Vortrag des Herrn Dr. Mayer über Trichinen und Vor⸗ 
zeigung trichinenhaltigen Fleiſches. 
Vortrag über die Nordpol⸗Expedition. 


Stadt - Theater In Stettin. 
Freitag, 12, Jannar. Zum vierten Male: Krethi und 
Pletni. Volk ſtück mit Geſaͤng und Tanz in 3 Acten und 9 Bil: 
dern von D. Kaliſch. Muſik von A. Conradi. 


0 “ Kaſſenöffnung 6*/a 
107) Dampfſchiſfs⸗Bollwerk 2. . W. Sehmabel. ihr. Anfang 7 ſſenöffnung 6° 
Werlte 14. Januar. Prioritäte-Obligationen. |  Srimitäts-Chligationen, | _— Preussische Fonds, “nel nische Fonds. Bank- und Industrie-Papiere 
Aachen-Dügseld. 4 89 B, N AsekJ.-Airk. 1% 91798 b. Berl. Stadt-Obl. 4 101 5. de, Pol, Sch.-0. 4 67 gr. b., 660 ll. pfeift pro 1864. 7 — 
Hisenbahn-Actien. 0. ll. Emisg. 4 88 ¼ b. e en, 4 1006. do. do. .... 3886 6, ert. t. A. 300 fl. — 911, ew. b. Lb. Preuss, B.-Ath. 1019, 4 154 b 
—Grrrdende pro. 1864. do. III. Emniss. 44 98¼ b. Adxschl. Zu gb. C. 5 101 B. Börgenb.-Aul . . 5 102% 6 Plöbr. u. in S.-H. 4 643, 6. ber! Kass.-Vor. S . 131 6 
un richt 0 4 413 —42 b. (Aachen-Blastr . 4, — Überschles. A. . 4 938, b. Kur- u. N. Pfabr. 8363 b. Part.-Obl. 500 fl. 90 ½ 5 Fomm. I. Prrtbk. CE 4 974 ew. 
e 619% J 123 b. de. ll. b 72½ do. B.. . . 3 82. B. du. neue... 4 92¼ b. Amerikaner. 6 69-1 & Danzig, 7 110½ B. in 
erg, Mir. 1. 7 4 147 5 |Bergivch-Märk, 4 100 ½ b. do. C. . 4 92% 6. Ustprense, Pidbr, 36.80% U. Hanıb. Il A, Königsberg .. 6 4 10915 6. 
1 nie” 115 1 216 do II. 47 99½ ! do. D.. . . . 4 921 6. do. do. .. 4. 88 b. Kurhess, 40 Thlr. — 535% b 5 ee au 

1 ir Dei 80 ¼ b. do, Ill. 35 808% b do. . . 32 81½ 0. Ponmuersche do, 35 8214 b. N. Baisch. 35 fl. — 293% B, Nagdeburg. 1 . 4 100% B. 

40. Pr-Stanm 5 1000 do. B, 34/8094 ö do. F. . . 43 9834 b. [io do. 492 b. Dessauer Pr.-A. 102 ½ B be, Appen 11s 10 4 114 Fe 

& Hauburg 10 4 188 b. do. I.. . . 4588 6 Oesterr-Frälz. 3 250 b. (, bosensebe do. ? — Lübeckscheß.-A..3$ 15012 B. do. do.(Heuke)6 4 105 b. 

40 Piad- 840. 16 196 40 V. . 497½ b. Rheinische. . 4. 89 h. do. neue. 34 — Schw. 10 Thi. I. — Lrste Pr-Hyp.-d.b 4 10² 5 

do. Stettin x 71 4 11984 b do. Dias Bibi — 1 18 8. M 3} 880 0 155 1 913% b men | Ä 

„ Stettin. 5 71, Her. 0. 1858. 60 4 9 7 chsische. .. 23 S raunsehweig. 0 
. Scha ih, 4 89% d do. bft, Lek. 4, 884% h. io. 808... 4981 ISchlesische 40. — RE dene 18 d 

55 1 6 4 2 90 K do, II.. 498 ¼ B. 4 | Weatpreus, ds. 2] 8015 B wäterdam net 6 25 4 Sächsische... _ 4 997 820. 
Salbe nen. ide „ 1341167 b. er- Boa. = 4 . o. . 4 eng, [Rostock 7114. H. 100% 
055 Och. (Wipe ce % 40, ... 64100 ½ 6. ic. ke . cee. e ne . en ne 110 
En pa: 15 85 1, 9. kamburg „4 979½ b. | ‘Kurt N. Rutbr. 4 94 0 a e 6: En g 4 "hängt — 4 5 B 3 

Ri . x 80 cee e 5 ‘Pommeräche do. 4 931½ b 4 on 5 W 0 eee a 103 0 

f 4 ernst 88-80% b. b. Peel. 4% 28g b. j Penensche 9a. 4 9184 b ten 5 eh bee e, 1 5 
110 bau- Littau : 0 40 B, 4% f. „ de. II.. . . 4 87 b. iPrenssische do. 4 938% B 40% a Mon 5 6095 b. ümb. Nord, Bank 7% 4 12055 
indwh-Bexbach 9% 4 150% b. do. C. . . 4 91 b. do. . 48% 6 ‚Y asiphh..de.jd 88 f h Augsburg 2 Mo 5 4 1 do. Veremsbk. 72½ 2 107 6. 
Magd.ialheist, 25 4 506, do. 1 44 Ba 1 Suan 4 809% ll. e hr 905. hie 0 age aber era 526 4 89 b. 

ee 05 | 270 b. do, 7 5 9 2 b. 3 gard-Posen, a 18 e do. 95 N B = A rehlen .. . . 738 4 15 

di uten 4 188g 6 do. Al . 4 Beh. do. l.. 498 ). ‚Aypolheh-teri, 4 lol 6. in. h 6 56. 5 , en nen 
18 en 1 4476½0 m m. 99 ½ b. do. Ill.. . . . 4458 b. ‚ Pfäbr.-Hangem. , (44.9981, B. a b. Darınst, Lettelb. ö 1 100 b. b. 
aer * Ye 4 97 Bres!.-Freibg. D. 4 — Süd-Desterreich.]3 223 b. Lelbr. Henkel 4 100 ½ B. 1 Kg 1 75 851% b Darmstadt 0 ni 
Niederschl-Mricis 4 19744 B Celi-Crelel, . 4 — Thüringer . . 4 97 6. FF . Leipzig . 4 1 83 b 
Ndschl. Zweig. 4 ue 4 79.5 do. Minden . . 4101 b. do. Il... . 40 1 b. Ausländische Fonds. Aalen 137 110½ b Meiningen . % 4 102 en, b 
Nordh., F- fl. 81½1 4 68 „ do. ll. . . .. 5 103 6, do l. . 4 976. Oehler. Heal. 5984 C. ee dend Papeln . . 4 100% 
obersebl. Ii. 4.10 17 ½—½ b. Jo. 00. . . . 4 22% P. de. IV. . . 446 101 b. 0. kat. Anl. 5 6314 b. EC seen 0 35 

40. 14 5 10 33155 b. de, II. . 4 [898% f. nn do. 1864 Loose 4 75 b. 6 Fr. Bankk. m. R., 958/10 6. Oenterreich. 5 4 72 b. B 
Veni-Franz. Süd, 15 110 r. do. de. 44893 4b. Dcusgfeche Fonds, . Credilloose — 73 . do. ohne fl. ., 962g b. dong .. .. — f 319 b. 
Opel. - Tarıow. 33 4 813½ b. do. IV. . 4 [898 b. Freiwill. Anleibe 43 991 2 h, |. do, 1860 Loose 5 7978 b, Oestr. Bnkkn. Oestr. W. O6 b. koldauische . 0 4 291 hr ew. b. 6 
alp. Süd. St-fr.— 5 . — do. V.. . 4 892g b. Staats-Anl. 1859 5 1037 b. | do. 1864rLoose — 4834-1, . Pon. Banknoten... —— | W 
Rheinische . 6 4 125 I. IUogel -Oderberg.4 80% b. do. 54, &6, 57% 10014 b. 40. 1804 Sb. A. 5 67/2 h. Russische Bankuot. 786J8—½ b. pisg Com Aut} 4 99 ½ „ 

40. St-Feiok. , 61 4 125 ½ b. do. Ill. . 4493 ¼½ b. do. 1859. . 4 100 ½ b Italien. Anleihe. 5 62¾ B, Dollars ...... ., I. %%% bei Bundles 4 1067 d 
Äihein- Nahebahn|0 4 33½ b, 6. jüaliz. K. Ludwb. 5 84 l. do. 1855 100 ¼ b. Inser.d. Stg. b. A. 5 70 C. Imperialen... .. 5. 17 B, Fables. Bankver. 6 4 1198, 6 
Auhrort-Creleid. 63 e Lemberg-Czenn. 5 — do. 1864. . . 4 100¼ b. do. 6, All. . 5 86 B Dae ne... 033010: 64 Berl, Innnob.-G68.(7 4 100 8 5 
Ades. Eisenbahn. — , 78% ad. elbe 00 do. 1850-52..14 96 b. Unss.-Eugl. Anl. 5 88 6. Napoleons... . . 5. 11% b. 6. Kb. isobg. ? 5 123% b 
Stargard-Funen. 3) 3144 , do. do. II. Ser. 4 100 ½ B. do, 1800 ... 96 b. do. do. . . 3 54 b. louiscor. . . . 111 b. bees. Ct, Gas-. 90 3 165 eb. 
Ossterr.sanbabu| 8 5 113% b. do, Rütenderg 398 ½ f. 3% 708, de. 1862 4 96 l. do, do. . . 4 — Sopereigos .. . . .. 6. 231½ b. Mörder Hütten- 8 5 114 5 
Toäringer . . 8 5 136 ew. . B. Neste-Mis. 4 eb Lö. JStaalsscbldsch. 34 885/½ b. do. do. 1802. 5 88½¼ ) Goldkrone .. . . 8½ b. Auers Bew. 3 [361,4 b 
Watscfan-Wien 711 66 1 Nit derschl.-Mrk. 4 94 b. Staatg-Pr-Anl. . 3% 121 B. do. 854 Holl. 5 93½ 4 Gold ger Loll-H,, 4638/ 6. Ebb... 8 5 111 i 

ö do. Scr. 6237 4 90½ B. kur-u\.-Schuld, “ 88814 b. 60. do. ugl. 5 93 6 Friedriehsd'or . . ,, 1137 12 b. Cernabis I . 10 105 ½ B. 
| do ohr 4 04 b. ler-Lejchtb. . 43 97½ 6. uss. Häm-Anl.5 911 2 b Silber. n Pr. Nation. gr. 14 4 [11619 b. 


Druck und Nerla van F. Heſſenland in Stettin Merantmortlicher Revactent Otto Wolff in Stettin 


